
 

 

Schaffhausen, 9. Juni 2022 

 

Medienmitteilung 

IVS unterstützt eine Stärkung der Schaffhauser Kitas 

Eine einfache und finanziell attraktive Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist elementar,  

um dem zunehmenden Fachkräftemangel Einhalt zu gebieten. Doch die Schaffhauser Kinder-

betreuungs-Institutionen kommen aufgrund verschärfter regulatorischer Anforderungen  

sowie steigendem administrativen Aufwand immer stärker unter Druck. Die neu gegründete  

IG Kitas Schaffhausen setzt sich für verbesserte Rahmenbedingungen für die Branche ein.  

Die IVS unterstützt diese Initiative mit einem finanziellen Beitrag für den Aufbau der IG Kitas 

Schaffhausen. 

Die Verfügbarkeit von genügend und finanziell attraktive Kita-Plätzen ist ein elementarer Faktor 

zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Die vielfältigen Angebote von privaten Institutionen bil-

den dabei eine wichtige Ergänzung zu jenen der öffentlichen Hand. Doch genau diese privaten 

Anbieter kommen immer stärker unter Druck. Ursächlich dafür ist der Kanton, welcher immer 

grössere administrative Anforderungen stellt sowie unnötige Verschärfungen der kantonalen 

Pflegekinderverordnung umsetzt.  

Dadurch verliert der Kanton Schaffhausen Kita-Plätze 

und zusätzlich ist mit einer Verteuerung der verbleiben-

den Plätze zu rechnen. Dieser Umstand erschwert insbe-

sondere die Berufstätigkeit von Müttern, was sich insbe-

sondere vor dem Hintergrund des zunehmenden Fach-

kräftemangels schädlich auf unseren Wirtschaftsstand-

ort auswirken wird.  

Vor diesem Hintergrund setzt sich die IVS bereits 

seit Jahren für eine einfachere Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf sowie für flächendeckende Ta-

gesstrukturen ein. Aus diesem Grund unterstützt 

die grösste Wirtschaftsvereinigung der Region die 

Gründung der IG Kitas Schaffhausen ideell sowie 

mit einem namhaften finanziellen Betrag. 

 

 

Kontakt bei Fragen: 

Nina Schärrer, IVS-Kommunikationsverantwortliche 

nina.schaerrer@ivs.ch / 078 767 68 20 

«Wir brauchen keine vergoldeten 

Kinderkrippen. Politik und  

Behörden verschärfen laufend die 

Regeln. Und die Rechnung zahlen 

die berufstätigen Eltern.»  
Ugo Tosoni, IVS-Präsidiumsmitglied 

«Die professionelle Kinderbetreuung  

soll als das wahrgenommen und  

behandelt werden, was sie ist -  

ein massgeblicher Pfeiler des Wirt-

schaftsstandorts Schaffhausen.» 
Giorgio Behr, IVS-Präsident 
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